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Berlin, 15. August. Die ,,Prov. Corr.« bringt

�e o Qna tnl incl. Otciiinelsteiier IU Sgin 6Pf.,M« ·« r » i; w. ·» Aue am}:
aiistalten nehmen Liestelliiiigeii für dcii VJYTZIMUISVCIStamßlau. Sonnabend, 17. August.

�- Die ,,Magdeburger Zeitung« bestätigt, daß
der Reichstag um Bewilligung der für die Reorga-

über das BesiiideiiSr. III-s. des Kaisers nachsteheiideiiiisatioii der Artillerie erforderlichen Geldinittel an-
2!Jiittheiliiiig: Unser Kaiser hat die Kur in Wildbad
Gasteiii begonnen und erfreut sich des besten Wohl:
seins.Der Moiiarch macht bei giiiistigeiii Wetter wird.

gegangen werben soll und glaubt versichern zu können,
daß die Reorganisation selbst keinen Aufschub erleiden

Wir möchten keine unbedingte Bürgschaft für
täglich zu Fuß und zu Wagen Ausflüge in die herr- die Richtigkeit dieser Mittheilung übernehmen, fährt
liche Uiiigegeiid und nimmt mit gewohnter Regel- die «Sp« Zkg-« fort, Ekkläkell Aber, MB WW Jede
niäßigkeit die amtlichen Vorträge entgegen.

Wie man der ,,Fl. N. Z.« aus Berchtesgadeii auf das Freudigste begrüßen würden.
schreibt, machte der Kronprinz am Jahrestage der-
Schlacht bei Wörth seine erste Ge msja gd. Währeiid
der Fahrt aiif dem Königssee, die aiif dem königlichen
Jagdschisf ,,Gems« vor sich ging, zeigte sich ein
Rudel des edlen Wildes, das aus eiiieni sonnigen,
grünen Fleck ganz uiiteii am See lagerte. Die Dis-
positiolieii über deii Gang der Jagd waren sch1iell
getroffen, um 8 Uhr schon stand der Kronprinz be-
gleitet von dem königlichen Forstiiieister und einein
Jagdgehilfeii, auf dem Kaiserstand, tvelcher eine
Stunde aufwärts vom See an den sogenannten
Seelväiiden liegt. Das Signal zum Beginne der
Jagd ertönte! Bald hörte man die flüchtigen Geiii-
sen und Hirsche in den Bogen  Der Werteckbogeii
genannt! springen, Schuß auf Schuß fiel, �- end-
eiidlich krachte es auf dem Kaiserstaiide. Der Kron-
priiiz hat geschossen! Waidmaiiiis Heil! � Um
11 Uhr war die Jagd beendigt. Auf dem Sain-
nielplahe angekommen, erblickte niaii als Bentestiick
einen stattlicheii Gemsboch dessen Krickelii mit Edel-
weiß geziert und durch dessen Geäse Al1nraiisch »ge-
zogen war. Bald stieg die hohe Gestalt des· gliick-
licheii Jägers den steilen Pfad herab, herzlich be-
grüßt von Alleii über den Erfolg der Jagd und
den jagdgerechten Meisterschuß. Der Bock war durchs
Blatt geschossen! Noch zwei Geinsböcke brachten die
Treiber. Der eiiie war voni Oberstlieutenant v.
Mischke, der andere von eineiii Berchtesgadener
Jäger erlegtsz Die Kugeln der übrigen Schuhen
hatten ihr Ziel verfehlt. Hierbei muß bemerkt
werden, daß der Kroiiprinz nur einen Geiiisbock
schießeii wollte, alle anspriiigenden Geisen, sogar
Geltgeisen nicht beachtete. Schiiell wurde der be-
reitftehende Kahn bestiegeii, die Gemsen eingeladen,
und iiach S. Bartliiiä iibergefahren. Um 2 Uhr
sollte hier dinirt werden, wozu die Kronprinzessiii
mit beiden Kindern, die Hofdaiiie Gräfin  Brühl,
so wie der Hofmarschall der Kronprinzessiiy Graf
Seckendorf erwartet wurden, zu deren Ueberfahrt
bereits am Morgen beiiii Beginn der Jagd das
Schiff »Genis« nach Königsfee zurückgegangen war.
Uiii die Zeit bis dahin auszufüllein besuchte der
Kronprinz, begleitet von seinem Adjutanteii, dem
königl« Fvkstlneifter nebst seinem Assisteiiteii, sowie
von dein könägb Oberförster zSu Königs-see, die Eis-
ka elle wel e eine gute tuiide oberlalb St.
Bxrtliiiä am Fuße des großen Watznianis gelegen
ist. Schon vor 2 Uhr waren die Herren wieder
zurück, uiid bald daraus laiigte auch die Fraii Kron-
prinzessiii an. Einige Zeit nach der Ankunft der
Kroiiprinzessiii fegte man sich iiii Freien unter schat-
tigeii Bäumen, nahe am Ufer des Sees zur Tafel.
Nach aufgehobeiier Tafel gegen 4 Uhr, kehrten die
kaiserlicheii Hoheiteii nebst· Gefolge auf dem Jagd-
schiffe »Geius« nach Kömgssee und von dort nach

Ferchtesgadeiidziiriilkk Dritt; Wetgerdtvgx åietiilgiäiizegai über pra stvo , na ein e ie a jin ur
und; noch beiiii Morgengraiieii geregiiet hatte, die
Beleuchtung des See�s und des Gebirges Wunder: ist
voll. Daß ein bedeiiteiider Ziidraiig von Fremden
bei dieser Gelegenheit, sowohl im K�öiiigssee, wie in
Bartliiiä stattgefunden, bedarf wohl keines aus-
führeiiden �Berichten ,aptirten Gewehrs bis auf

Beschleuniguiig der dringend nothwendigeii Reform
Die Leute,

welche schon wieder auf einen Coiiflict speciiliren,
bekunden, daß sie entweder von iiiilitärischen Diiigeii
weniger als nichts verstehen oder keine Ahnung voii
dein Ernste der Situation haben, in welcher wir
trotz aller Friedensversicherungen des Herrn Thiers
lebeii.

��� Die carliftifche Erhebung in Spanien scheiiit
doch den rechteii Atheni eingebüßt zu haben: neue
Nachrichten von ihrer Existenz liegen seit einer Reihe
von Tagen iiicht vor. Die öffentliche Aufmerksam-
keit richtet sich auf die Reise des Königs in die
nördlichen Provinzem wo er nach officielleii wie nach
eiiglisiheii Berichteii überall die herzlichste Aufnahme
findet. Ohne den Werth dieser Berichte oder die
Dauerhastigkeit einer bei solcher Gelegenheit gezeigten
Loyalität iiberschätzeii zu wollen, wird man eoiista-
tireii dürfen, daß ein Akt, wie die baskische Reise
des skönigs Amadeus, in der That geeignet ist,
�Ächtung und Sympathie zu erwecken. Der hohe
Muth der savoyischeii Dyiiastie hat sich auch in
diesem jungen Fürsten iiicht verläugnet, der in einein
von Parteiwuth seit Menschenalter zerrütteteii Lande
ohne irgend eine persönliche Vorsichtsiiiaßregel jene
soeben mit Waffengewalt nsedergeivorfeneii Provinzeii
besucht, in denen die Feinde seiner Herrschaft stets
ihre Hauptstiitze gesunden haben. Es wäre iiicht
eben wunderbar, wenn dieser Beweis von köiiiglichem
Pflicht- und Ehrgefühl die verhetzte Bevölkerung
jener Greiizgebirge zu allerlei Vergleichen mit der
Haltung ihres ,,legitimen Königs Carl VII." veranlaßte.

� Die oftafrikanische Sklavenfrage hat durch die
Wiederauffinduiig Levingftones einen Anstoß erfahren,
der dort wenigstens für einige Zeit Besserung zu
schaffen verspricht. Die englische Regierung hat sich
in ihrem humaneii Eifer außer an das deutsche Reich
auch an die einzelnen Haiisestädte, naineiitlich an
Hamburg gewandt, ivelches letztere einen großen Theil
des mit Zaiizibar getriebeiien europäiscl!en Handels
in den Händen hat. Eine gemeinsame Action der
europäischen Regieriingen durch Entseiidniig von
Kriegsschiffen an die oftafrikanische Küste würde wohl
das Einpfehlenswertheste sein und jedenfalls mehr
wirken, als alle diploinatischen oder gar humanitären
Vorstellungen

�- Jn jüngster Zeit sind nun auch an diejenigen Ar-
ineecorps, welche bis jetzt noch nicht mit dem aptirten
Züiidiiadelgewehr bewaffnet gewesen, solche ausgegeben
worden, so daß nunmehr die ganze norddeiitsche Armee
diese neue Waffe in Händen hat und auch schoii damit ihreSchiefiibuiigeii abhält. Aeußerlich, wie die ,,K. Z.« meidet,unter cheidet es sich von Dem alten Zündnadelgeivehr durch
größere Leichtigkeih etwas mehr Kurze, broiicirteii Laus
iindBahoniiet �- die Klinge des letzteren ist hohl mit
zwei tiefen Rinnen � und gänzlich veränderte Visireiw
richtung. Jni Uebrigen bestehen die Vortheile des verän-
derten Geivehrs in der durch einen Kautschukring nebst
Zubehör bewirkten Verwandlung des bisherigen mangel-
haften hinteren Laufverschlusses in einen fast gasdichten,
ivodurch das Durchbreniien des Schiifses und die bei an:
haltendeni Schießeii überhand nehiiiende Verschleimung der
Schloßtheile durch Pulverrückstäiide beseitigt ist. Ferner

durch eine erhebliche leichtere Hand abuiig der Waffedie Feuergeschivindigkeit derselben dermaßen gestiegen, das
in der �Minute 5�6 Salveii oder 7�l0 Schuß Schnell-
feiier abgegeben werben können. Das Geschoß ist leichter
geworden, uiid in Folge dessen ist der Wirkungsbereich des

l200 Meter hinausgerückr

Jnsetate werden fiir die Dilistagstlilininietbis spätestens Montag Tloriniiiag lt Uhr und für·die Sonnabeiidstliumincr bis spätestens FreitagV « 1872.

Trotz alledeiii spricht man davon, daß die Vewaffnung
mit diesem Gewehr eiiie interiiiiistische sei und binnen Jahr
und Tag schon in der Arinee ein ganz neues System ein-
geführt werden würde. Die alten Zündnadelgeivehre sind
in reparatiirfreiem Zustande an die Depots abgeliefert
worden.

Ain 15. d· Aits. wird auf dem Artillerie-Schießplatz
bei Tegel ein PanzewSchießversuch gegen Ziele stattfinden,
welche, wie die ,,D. R. CI« iiieldet, mit dreisacheii Hart-
guß-Stahlplatteii belegt sind, von denen die eine 9 Zoll,
die andere 10 Zoll und die dritte l2 Zoll Stärke auf:
weisen, so daß der gesaininte Eisenpaiizer eine Stärke von
3l Zoll aufweist. Die Platten sind 16 Fuß lang und
l Fuß 4 Zoll breit, und aus der Fabrik von Brown u.
Coiiip. in Cheffild hervorgegangen. Das Bohren der
Platten und der Aufbau des Zieles ist von der hiesigen
Egellsscheii Vtaschiiieiibaii-Aiistait ausgeführt. Hinter den
Platten sind zwei Lagen von neunzölligeii Eichenbalken an-
gebracht, von denen die eine stehend, die andere liegend
zur Anwendung gebracht ist; sie tragen außerdem noch eine
stähleriie »Jniieiihalit« von einer Stärke von «« Zoll. Ge-
schosseii wird auf dieses Ziel aus 26 Ein» und 28 Em-
Gesihiitzen init sgiirtgiißsGranaten aus der inagdeburger
Fabrik von Grafen.

Frankfurt a. M» 12. August. Ueber den
Besuch, welchen die Kaiseriii Augusta gestern der Stadt
Kaiserslauterii und der dortigen Jiidustrieausstelluiig
abftattete, geht folgende Zbiittheiliiiig ein: Jhre dtliaje-
stät traf 6 Uhr 20 Zlliiiu Abends iii ssaiserslaiitern
ein und wurde durch den Regierungspräsideiiteii von
Braun, deii Rector Rohe, als Bornkieiiden des Aus-
stelliiiigs-Coiiiites, und durch den Bürgermeister Höhle
aiii Bahiihofe feierlich willkommen geheißen. Boin
Bahiihofe bis zum Ausstellungsgebäude hatten sich
dichtgedrängte Menscheiimassen anfgestellt und be-
grüßten die Kaiserin bei ihrer Fahrt mit jubelnden
Ziirufen. Nach etwa zweistündigem Verweilen in
den Ausstelluiigsräiiiiilichkeiten uiid eingehender Be-
sichtigung aller Einzelheiten und iiachdein die Kaiserin
im Garten des Ausstelluiigsgebäudes eine ihr dar-
gebotene Erfrischuug angenommen, hob Jhre Majestät
in einer an das versammelte Ausstellungs-Coniit6
gerichteten Aiisprache hervor, daß ,,zwei Gefühle sie
zu· der Reise nach Kaiferslautern veranlaßt hätten:
Die Dankbarkeit gegen die Pfalz, für deren Leistungen
während des Krieges und die Freude, daß die Pfalz
o schnell sich von den Leiden des Krieges erholt
und so kurze Zeit nach demselben eine so glänzende
Ausstelluiig zu Stande gebracht habe.� Die Kaiserin
schloß ihre Ansprache mit den Worten: ,,Fröhlich
Pfalz, Gott erhalte!" Die Rückfahrt nach dein
Bahiihof erfolgte unter Glockeiigeläute nnd unaus-
gesetzten Hochrufeii der von allen Seiten herzuge-
ströniten, Spalier bildeiideii Pienscheiimenge

München, 11. August. Der König hat aus
dem statutenmäßig seiner Privatdisposition eiitfallen-
den Antheil an dem Gewinne der dlliiiiichendzlachener
Feuerversicherungs Gesellschaft der· zum Bau von
Arbeiterwohnungen gegründeten hiesigen Baugenossen-
schaft ,,·Arbeiterheini« die Summe von .2000 Fl.
angeiviesen

München, 13. August. Der Kronprinz des
Deutschen Reichs, welcher gestern Abend kurz nach
10 Uhr hier eingetrofeii ist, hat sich heute früh
63,X«, Uhr nach Hohenschwangau begeben. Jn seiner
Begleitung befinden sich General von Blumenthal
und sein persönlicher Adjutant Oberst-Lieuteuant
Mischke

Stuttgart, 9. August. Die Frage eines National-
festtags ist in der legten Zeit auch in Württemberg mehr:
such» angeregt und erörtert worden. Ueberwiegend geht die
Ansicht dahin, daß der Tag von Sedan bei weitem der
popularste Tag des Feldzugs sei und auch aus äußerlicheii
Gründen» das Festhalten eben dieses Erinnerungstages am
meisten sich empfehle. Jni Uebrigen ist gerade keine große
Neigung zii Veranstaltung von Festlichkeiten vorhanden,
wozu noch koiiinit, daß in diesem Jahre der festliche Einpsaiig
des deutschen Kronpriiizeii vorausgeht, was einer September:
feieriiatiirlicls einen Abbruch thuii wird. Vielleicht empfiehltes sich, von einer officiellen Regleineiitirung des Festbe-

orinittag 1| llhr angenommen.

.--k



diirsnisses noch für einige Jahre abzusehen und abzuwarten,
bis» sich aus freien Stiicken ein Fsestbraiicli liildet, der ciller
Qioraussiclit iiach mit ber Zeit ans den 2. September sieh
eoucenirircii wird. »Was« ben Ginbfang des Dtisoiipriiizcsii
betrifft, fo ist nachträglich iioeh angeordnet worden, daß
der hohe  Saft, weiiii ei« mit nnferem ztisiiicfis am 1.·&#39;!. August
von Friedrichcihafen nach Stuttgart fährt, von tijeißliiigen
cui, also voin Eintritt iii das schwäbisclie Vaterland, mit
Freudenseiieriu die aiif deii Bergen des Filss und des -Ji�ek-
tartlfals angezündet irserden, liegrüßt werden soll. an:
zivischeii ist der Jahrestaij von 51116111; in mehreren unserer
Städte datsiiiscli gefeiert toorben, daß die T«eiit«i!!c"«ilei· zu
Eh cen der iii den razeirethcsii iierftorbeiieii ztriegeis an diesen!
Lage feierlich eingeiveiht wurden, so in Eßliiigeiu in End:
wigslsiiisff, in kttiberaclk Die Jjtehrzcihl ber an diesen Orten
liegialieiieii Striegel« find Iiorddeiitschicn

Hainbiirg, 11. �Jingiifi. Die englische Ali-gie-
riii!g hat, wie man beni »Dann. Eonr.« iueidet,
ben Senat iii einein sehr liebeiisiviirdicfeii Schreiben
ersucht, sowohl selbst, iils in Verbindung mit ber
deutfcheii klieichsYåiegierung beni Si!lti!i! v. Zaiizibcir
Bsorstelliiiigeii zu machen, das; dieser doih �oiirch
energische Lstesehe siir die Ttliifliebiiiig der Sclcivcreh
die ji! fei11e11i Lande in einer erschrectendeii Weise
herrfche, Sorge trageii iiiöge. Die englische Regierung
weist in ihren! Schreiben daraiif hin, daß sie gerade
den Hamburger Senat mit dieser ktliissioii beauftragen
�möchte, weil die apamliurger siaiiflente fast ausschliess-
lich mit Oaiiziliar in tipaiidelsverbiiidnngen stehen. �
Einen erheblichen Einfluß hat iiauieiitlich das than!-
biirger Haus OSivald in Zanzibar, von beni der
Siiitan auch vor 2 Jahren einen Dciiiipser geschenkt
erhielt, wie denn auch ein zjiiinbiirger Eapitiiii
,,«.-�ldiniral« der dortigen Kriegsflotte ist.

Wiidbad-Gastein, �.1. �lliiguft. Die Aiiweseik
heit des Deutschen Iitiiisers beibiihrt �für den hiesigen
Tiiiirort eine iiußerordeiitliche Zugkraft Der Zuzug
bin! Fremden ist eiii so umfangreicher, dc!ß oft die
eiigeiitlsüiiilieljsteii Situationen 511 Tage treten. Da
in Bad i!!id Fgofgafteiii kein Unterkomiiieii sogar fiir
fchtveres Geld zii haben ist, auch bie Hiitteii hoch
auf den Bergen Fremde bereits beherbergen, so
iiberucichteii die Schanlnstizfcsii in 3 bis 4 Stunden
von hier entfernt liegei!deii Orten, fahren in aller
Firiilfe nach �Bub Gästen« verbleiben daselbst den
Tag iiber und begeben sich des Abend-z» wieder nach
ihren! Quartier zurück.  läßt sich denken, wie
fehr die arme Geiseud diese. bedeutende Einnahuiecfiielle
schätzt i!!id den Anfeiitljalt des Deutfiheii Kaisers segnet.
Der siaiseis geht des Riorgens iiach den! Hirsch-zu zi!
spazieren, des Nachmittags iiach den Schwarzen-
bergischeii Anlagen. Er sieht sehr wohl i!i1d heiter
eins, und erwidert freundlich die tsjriißiz die ihn!
von allen Seiten dargebracht werben. �läie ersten
h� Tage wird der tilaiser größere rliissliige nicht
unternehmen, theils i!ii! die iingetisctciie siuik in ihrer
Ltsirkuiig nicht zi! schmeichelt, theils weil die Wege
nach den! Qiciszfelde und den! Aiilaiicljtljiil durch die
Regenstriiiiics sehr beschädigt worden sind und einer
gründlichen slliisbesseriiiig bedürfen. Auch eine Geinsew
jagd wird für den Kaiser vorbereitet und dürfte eiii
reiches Resultat liefern, da namentlich in diesen!
Jahre die Geinseii eine zahlreiche Vermehrung aiis-
tiieisen. Bei den! schlechten Wetter in letzter Zeit
saheii wir oft Heerden Geniseiu welche aus den
Schnee: nnd Nebelregioneii der Berge herabkanie!i,
und in den initiieren Schichten der Bergabhänge
weibeteti. So lange das Tüetter gut ist, läßt es
sich hier schon leben. 9.1111- Bangigkeit sieht man
indessen der Regcnzeit wieder entgegen, denn zii
dieser Zeit ist man ans eine-i! schinaleii Gang auge-
tvief·ei!, den man hier Waudeibahii nennt und der
in seinen! priniitivcii Zustande viel zu wünschen
übrig läßt. Yjiaii denke sich ein aus Holz mit Glas-
feiisterii iiersehenes, 16 Fuß hohes i!!id 14 Fuß
breites längliches Gebiiiide mit zjolzbäiikeii und
eisernen Seien der gewbhnlichften Art ausgestattet,
ii!it slohleiidiiiist und feuchter Lust geschwängert.
Ein Llufenthalh ben jeder veriueidet, wenn er es:-
ber11iag. Ueberhciiipt hat dieses� Weltbad wenig von
Coinfort aufzuweiseir  befinden sich hier 5 Gast:
häuser, 19 Privathiiiiser oder Fhiinscheiu welche zu:
sanimeii iinr 13 Badeeiiiricljtiiiigeii besitzen. Diese
ffiiirlicljeii Einrichtungen sollen fiir Tausende auf:
reichen. Die sieben heißeii Quellen liefern einen so
bebentenben �lbafferreichthuin, das; eine vierfache An-
zahl von Bädcriu als jetzt vorhanden, reichliche
Speisniiif fänden. Graf Moltle ist mit seii!eii! Bruder;
abgereift. Lisbcufcills Priisiiieiit Dis. Sii!isou, dein»
die Wohnuugsiiotlf von hier getrieben. Er ist niitf

sein, eine Partie, dienur von starken Constitutioiien
überwältigt werden kann.

Gaftei!!, 1:2. August. Des Kaisers Majestäh
welche sieh des besten Wohlseiiis erfreut, kehrt nach
den getroffenen Dispofitioueii am Si. d. nach Berlin
zurück. Die. Llbreife iiach Salzbiirg erfolgt am 28. b.;
DCYMÜCTJIIIICI� Zufammenkuiift wird noch ein Z3iisainiiien-
treffen unt den! dtaiser voi! Oesterreich in Jscljl vorauf-
gehen. Die Aiitiiiift der russifche!! Geiste, des Kaisers
Vllexauiieiy des Großfürfteii Xliikolans, des Großfiirstk
Throufolijers und des Großfiirsten 2Vliidiiiiir, steht
an! ö. September bevor. Jin Gefolge werden sich
die Citriifeii Schiiwaloff nnd Adlerberg befinden; da-
von, das; auch Fürst Gortschiikoff zuin Gefolge gehöre,
ist nicht?» bekannt.

Paris, den .l2. August. Bou New-York sind
gestern weitere Qiaclirichteii iiber den Llufstcindsversiiclf
in Perii aus Lirna voiii 27. d. M. eingegangen.
itiiiclj denselben sind außerdem Lliifstandsurheber
Giitierrez auch drei Brüder beffelbeu von der Bevöl-
teriii!g umgebracht worden. Die Iiegieruiigsgeivalt
hatte der BiceEPräfideiIt Eeballos übernommen, ber
�Liongrefz, ivelcher durch Giitierrez aufgelöst worben
war, hatte seine Sitziiiiigen wieder aufgenommen.
Die Ruhe war überall hergestellt.
_ » Paris, i2. L!liig!ist. Die Schießiiliiiiicspf des therrii
Thier-s, mit so großen! Eelat betrieben, erregen in diplo:
iiiatischeii streifen uachgerade nicht geringes Erstaunen.
xtliaiiclfcs veriiiiitheii .s!intei«gedankeii, welche freilich nicht
·ehwei· zzii erratheii wären. Jedenfalls hat eine derartige
Deiiiiinftration -_� denn d!csei! Charakter· tragen die artilles
riftifcheii Experimente von Eroiiville � am Voiabende bei�
Bserliiier Fljtoiiarchenziisciiniiieutuiist ihre ciufsiilleiide Seite.
»Die nordischen Kaiser befinden sich indes; in der angenehmen
Lage, den! kriegerischen Spiel der kleinen Creellenz mit.
guten! zguiuor zusehen zu fonnen. �- Die Schießversiiclfe
werben heute iii sxroiiville fortgesetzt. Jnzivifchen bringt
das« officiöfe Organ der Armee, dass» ,,Aveuir militaire«,
eine längere Darstellung der Experimente von! letzten
3aiuSicig, welche sieh in ihren iiihsteriiiseii Ilndeutiiiigeii
und ihrer gespreizten Wichtigthiierei für Jtichtfranzoseu ent-
setzlich koniisch aus!!in!n!i. ,,«.!liif einer Plattforiii von
7�8ii0 ibieiern, erzählt das fölatt, �finb drei Geschiihe
aufgefahreu, zwei Siebenpfiiiidisr nnd ein Vierpfiindeo
Diese �Stationen sind nicht, wie man allgemein glaubt, die-
selben, welche ivcihrend des ttriegs und der Belagerung von
ssciijis gedient hiilsei!. Sie wurden von den! Oberst von
Tiieffhe niodifieirt und gleichen isiirchciiis nicht den anderen
Gesithützeir Tltcinieiitliclf an den! Llierpfiiiider sind die Ber-
iiiideisiiiigeii bedeutend: er wird von hinten geladen. Als
Ladung dienen Boinbeii mit perkutireiideiii zündet, und ich
kann Ihnen schon heute ii!elden, daß mai! diesen Sünder·
als angenommen betrachten kann; er weicht von jenem,
welchen die Preuszeii anwenden, nur durch einige vortheil-
hafte Details ab, auf die ich hier nicht eingehen darf. . . .
Herr Thiers von feinen Osfiziereii umgeben, folgte mit den!
Auge der Bombe, die man deutlich einschlagen sich; ihre»
dxcriifzeit betrug in Folge des widrigen Tviiwes durchschnitt:
lich 28 bis 3U Eecnnben. Jch kann Jhiieii nicht sagen,
wie weit die Barke von den Qseselfliheii entfernt war; deiiii
der «.!.ltinistei« legt besonderen Werth diiraiif, das; dies nicht
bekannt würde: jedenfalls war die Distaiiz aber bedeutend»
und viel grbfser, als man sie bisher erzielt hat. Dank den
von beni Obersten voi! riieffhe vorgenommenen Lltodifikatioiieii
hat der sich von hinten ladeiide Vierpfiiiider eine Tragkrafh
ivic man sie bisher» nicht erhoffen durfte; so daß er, ziiniai
er in Bezug auf das Gisivictit so offenbare Vortheile bietet,
.;.crl·r-rscheinl!cl! definitiv angenommen werben btlrfte. Nicht
ein einziger Schuß hat bat» �gjiel vollkommen getroffen, was
fich durch die Tifraiiz und die Bewegungen des Schiffes
erklärt; aber keiner auch ist erheblich abgeioichen. Das
Experiment ist also, wein! auch noch nicht entscheidend, so
doch günstig ausgefallen und Herr Thier-s hat die ihn um:
gehenden Ofsiziere lebhaft begliicfibiinfcht. Einen! einzigen
fremden Offizicr ward es gestattet, diesen Etterfiiclfeii beizi!-
wohnen: es» war dies ein Schiveizer Artillerie-Oberst, wei-
cher in! Aiistrage seiner Regierung �scanonen von einen!
neuen Tlliodell nach Trouville geleitete, wo sie iiäehstens in
Batterie ausgestellt werden sollen. Dieser« Oberst schickte
während» der Experimente den! Präsidenten der Republik
feine Bifitenkarte und Herr Thiers ließ ihn sogleich durch
Herrn v. Fssiieloii herbeiholen. Un! Jhiieii iii! Uebrigen
einen Begriff von der Strenge des Verbots zu geben, sei
nur eine Thatsaclfe erwähnt: der österreichische FVc«!l!tc"ir-
zllttachcp �Major nobolitfch, hatte gestern Herrn Thier-Z 11111
bie Erlaubnis; bitten lassen, den  Experimenten bei5u1oohnen,
und diese Erlaubnis; wurde ihn! abgeschlagen. Zu! Gefie-
ralftabe, welcher in einem Annexe der Titoehesnoires seinen
Sitz hat, glaubt man nicht, daß sonst noch frei!!de Offiziere
sich in Trouville aufhalten; wenigstens hat sich kein
solcher zu erkennen gegeben.

Nein-York, 1 !.s2li1giift. Nach heute hier ein:
gegangenen dltcichrichteii ist der Präsident voi! Peri!,
Oberst Berlin, voi! Gi!tierrez erii!ordert worden.
Giitierrez hatte eine revolutionäre Bewegung zi!
Staude gebracht und sich z!iii! Dictator proelaniirtz
derselbe wurde aber voii der Bevölkerung an einein
Laterneupfciljl anfgehäugt

L o c a l"e«·s.
A us i!

Beitrag zi!!!! Pfarrhausbau bis zur Höhe von
640 Thlr. unter Aurechuiiiiij der ältatiiralleistiiiigeii
zu verausgabeu;
von der Ertheiliiiig des Zuschlages der Jagd-
bucht bis zur Entscheidung des sitonisieteiizkoir
flikts vorbehaltlich stenntuiß zi! nehmen;
beni Antrage des Niagistrats über ben Vorschlag
des» Kreuzbiirger Chausseevereiiis die Beschluß:
fassiiiig noch aus-zusehen, beizi!trete1!;
gegen die Berfiigiiiiff der siöiiiglicliisii Regieriiiig
zu Bresliiu iii Betrcff der Lehrergehi·ilts-Erhöhuii:
gen Reknrs eii!zi!legeii.
Gegen ben Beschluß iicl 1 beantragt Herr«

Spilleiz Aufnahme seiner abweichenden Lllistiiiiiiiiiiiif
iii das Protokoll unter ?iechtsverwahruiig.

G a d o w.

J�-

�-� Das an! Donnerstag von dein Offiziercortis des
�2. Schlesischeii DragiiiierÆltegiineiits Nr. 8 auf den! hiesi-
gen Exisirierplah veraiistaltete Ilteiiiieii war voiii schönsten
Slhetter liegiiiistigt und hatte viele Zuschauer« dahingelocrt
Dasselbe bestand l. in Flachreiiiieiu wozu 5 Unterschriften
verzeichuet waren; L. Trabreniieii, J; liiiterfclivsifteii; 3.
�ifgürbenrennen, 15 Unterschriften; 4. Steepleichascy t1 Unter:
schrifteuz 5.Trostreiinen u. 6. �Baiteriirennen. Die Bedin-
g!iiige!! waren ad 1 bis ad F! folgende: Die beiden
ersten Pferde erhalten Ehrenprisise, das?- dritte rettet den
L««ii!sah; die Diftanz beträgt &#39;/� :ii2eile. �� Un! 3 Uhr Nach:
mittags�: begann das Rennen iii genannter Weise nnd er-
hielten nachstehende Pferde Ehrentireise resp. retteten ben
Eii!sah: l. Flaihreiineiit Fgerrn Lieut v. Lendeirs dbr.
St. ,,Cantate«, geritten von Beut. v. Scharf, 2! sjerrii Beut.
tisznobloclys schw. St. ,,«Lteniis«, geritten von bemfelben;
Z! sgiu Lieut. v. Walters br. St. ,,ti�citl,ii«, geritten von
bemfelben. It. Trabrenneiu l! zherr Rittergiitsbesitzer
strelbs br. St., geritten von bemfelben; L! sjierr Major
v. Strack�sz«:«,-F. W.«, geritteii von deii!s. lll. s;iirden-
rennen: 1! Herrn Lieut. v. lsptiifipivs F.-St. ,,Fucl»!sli-
Jtlkhslkc ger. v. den!s.; 2! Herrn Lieut. v. SchalschaUZ
schw- �111. ,,Jehu«, geritten v. deins.; 3! Fgcrrn Prei!!.-Licikt,
v. sltissingks F.:St., ger. b. Herrn Preiu.-Lieiit. v. Budden-
Vrvcki IV« StCEpkt�-CbAse: l! Dderrn Lieuteiiant b. d.
Iliersioordrs schwbin St. ,,,Ti«oubadoi!!«, ger. v. demselben;
2! .s;!errn Eiern. v. Titizhthofeubs br. S. ,,:lJi�ai-!»i«, geritten
v. den!s.; 3! Herrn Rittnu Liidens Izu-St. ,,Ccis,i:lle«, ger.
v. deii!s. V. Lroftrenneit: djierrii »Musik«» n· Bewe-
niann&#39;s schw. W» geritten von djserisii Instit. Waltbeo
VI. Bauern ren nen: csjieris zllifcictiiscr ciiis lilrambsihtitz
erhielt hierbei die beftimmteii bciben Preise in! Betragevon 15 unb 10 Ihlrn.

Zu» Opfer des gfirieges.
 Fortsetziiiig.! »

Yes andern Morgens hatte die Familie in! kleinen
Hiiiisclfeii noch kann! gefriihstiickh iils Onkel Rollaiid
iii vollständigen! Reiseaiiziig, seine neueste blaue Blousc
iiber die warmen Wintertleider gezogen, einen schwer-
gepackteiiTciriiister auf dein Rücken, die ioohlgeformten,
runben Beii!e iii hohen, solide!! Stiefeln ftecfenb, in
das Stäbchen seines Neffen trat.

»Ach, wenigstens doch schoii aufgestandeu!« rief
er heiter liichelnb, dein Neffen die Hand reicljeiid und
die blühende Riargot auf die Wange küfse.nd, was
er schon so lange nicht inehr gethan hatte, daß die
junge Frau ganz befremdet zu ihn! aufschaiite

Auch Elaude schie!1 reisefertig zu fein. Er be-
eiidigte rasch sein Frühstück, das ihm ohnehin diesen
Morgen iiicht ganz so wie soiist zu schinecteii sihien,
unb trat bann an das Veilchen, iii dein feine beiden
zriiider noch geii!eii!saii! in süßen Träumen befangen
da lagen. Wie zwei blühende große Rosen schauten
die braunlockigeii Eugelsköpfcheii unter der kleinen
weißen Decke hervor. Claude fuhr sich mit der Hand
uber bie Augen. Rollaiid zog ihn nach einer ftiiinmen
Pause sanft von den! Bettcheii hinweg.

»Koinin, Glaube", fagte er faft barsch, und ben
riihrenben Anblick der kleinen Schliifer vermeidend.
»Wir haben ein tüchtig Stück Weg vor iuis unb
iniifseii uns sputei!, wein! wir rechtzeitig iii
ankommen wollen. Nehineii wir dar1!!!! einen kurzen
Abschied, hoffentlich können wir ja schon Morgen
wohlbehalten wieber hier eintreffen.

Elaude gehorchte den! Oheiiii willenlos. Hastig
zog er feine Margot an sich, küßte sie heftig auf die
Lippen, aber er wagte es nicht, beni geliebten Weibe
dabei iii die Augen zu sehen. Noch einen langen
Blick warf er auf die kleineii ahiiiiiigloseii Schläfer
in ihren! kleinen �Bettchen, murmelte ein halberstick-
tes: Adieu! unb folgte dann ol!iie läiiger zu zaudern
den! voranschreiteiideii Oheim.

»Und ich sage Dir, iiieii! Junge, es ist am besten
so«, iiahui iiach einer Weile, während der die Beidei!. - �J «. .

seiner Faniilie iiach Lierchtesziffiidisii gereift, wo erluiiö den! ifskotokolldcr s;iiidtiirroioiictciisVcksiiiiiiiiliiiigHfchweigciid durch die iiebelbedeckte Laudschaft dahin-
iioch einige Zeit zu iieriiieileii i«-i««oeiikt.
des liesteu Ttsoiflfisiiiszx

Er freut sich!
Ein zkfeiizjiiisz hierüber durfte·

iioiii txt. tliigiift I872.
 wurden folgende Befchliisfe gefaßt:

g geschritten, Rollaiid das Wort. �Saiten "bie Weiber«
les geahnt, daß es sich vielleicht im! einen Abschiei

sein Ritt durch das:- Anlaiichthiil iiach den! Aiikogelj I. Dei! iviagiftrat zu erinächtigeii, den Patroiiats-iciuf Niinnieriviederseheii handle, so ioi·irde das ein!



Scene abgesetzt haben, die selbst für mein etwas ge-i
skklhltes Herz eiueettvas zu starke Prolie hätte ab-:
zebeii können. Sie werden das unvermeidliche noch
iiiimier früh geii1ig erfahren inüsseii, nnd eiii paar
hkljlaflose Tliäclite weniger sind 1111111e1&#39; ein Qewinnf."

»Nein! tröstets iiuiuerhiii«, sagte. Glaube mit weicher «
Stiiume, »das; Nckcirgot und die slinder lioch wenigsteiis
fTich und die åiJiiitter zii Beschiitzerii habeii werden,
ioähreiid ich im Felde stehe, nnd daß, wenn mir aiich
etwa?» åbteiischliches begegiieii sollte, sie doch nicht so
egaiiz verlassen dastehen iiii"irde1i.«

Der Oheiiii stand bei diesen Worten still und sah
deii Neffen mit eiiieiii eigenthiiiiilicheii Blicke an.�
i,,Was das anbelangt, so kannst Du allerdings so
ziemlich beruhigt sein, Glaube", sagte er mit iinr
schiuerverliehlter Bewegung. ,,A.iiarxfot und Deine
Xlinder werben verforgt sein, soweit menschliche Vor-
sicht das zuin Voraus� zu bestimmen vermag, auch
wenn wir Beide nicht mehr znriickkelfreii sollten. Jch
habe iiieiiie Papier-e gesterii Abeiiii siir alle Fälle in
gute Ordiiiiiig gebracht«

Claude starrte seineni Oheiiii zweifelnd und er-
fchroeleii iiis Gesicht. »Wie soll ich mir diese Worte
denten?« fragte er.

Rollaiid ergriff die Hand des jungen Mannes.
»Hast Du denii eigentlich gemeint, ich werde Dich
allein ziehen lassen, mein Einige, wenn es gilt das
Vaterland zu retten?" sagte er, sich stolz in die Höhe
richtend. »Nein, nein, so war�s nicht gemeint! Dein
freilich etwas steif geioordeiier niid eiiigerosteter Onkel
ist-denkt auch noch seinen Elllaiin zu stellen und wird
darum getreulich mit Dir ziehen, sei�s zum Sieger
oder zur legten Retraite, und Dii sollst sehen, traf;
der Lliiblick des Feindes ihn ioieder iini ein Bedeu-
tendes geleukikfer inacheii wird.« Volks, folge!i 

i
Asiiliiiiitilfsiililil z

Oft schon tönte die ttiinde ins Ohr dir, Freund, vors»
der Wohnnngsiiiitlf iinserer Hiaiiptstciksr Gleich dciii ge-i
fangeneii Feind, der in Zeiten hier ii«i.ihiite, bllßend man,
loseii Stolz, in Wehinuth zur Fpeiiiiatli sich sehnend, derf
lieben, jenseits der Tiergcy iiicht mehr des Iilheiiis der unter�

c. O»
; zu athmen liiiiiiiiliseheii Aether. Lser so, niederm ciieloiiriii I Tkioiiias QMM� m Smhlfd C· Tsi

j«-liireii, Stätte, nicht uiinder gro3, est iind ewölbt, tu«ti «g i S! 
l

hinein! Schon steigt dir dergucilniende Stand! in die Nase,

Jn den eigenen Mauern alt� Um an und vor ilren &#39; &#39; «Thoreii, im Weichbild der SPadt undschdes Elends geiiiig Kwchbche m�f{?�°�.°bf°�&#39;
wird deinen Blicken begegnen Siehst dii die Hütte dort Am 1.2� Skinnfakie nach Tsputatis De« l8- August!
nicht aiii Rohrteichl Itechts schaut dich der Heilige an, dasfpredigeil m hiesige! evangef K«che«
Symbol ewiger Liebe im Arme, an deine Pflichten dich» Vorm-l Ä� PDIILF �Butter Zawadai
iiiahiiend. kljtorscls ist ihr  behalf schon und Säulenwerhi Z» DFMlchT PUstVV Schivakiis
seit das erste Wort du gestaniiiielt, da dich die Aiiiiiie iioclif Nskkiillik PVCPISEV Dpbickialks
trug; unheimlich ward es dir, so oft du ihr iiahtest, denn; COUOCIE für dte TTUVITIIIIXTITETIsAnstakk ZU Vkeskalti
du ahntest iss wohl, solch ein Bau sei nicht würdig deineinf AUEEZVVVTEVE des VEUTichEII Pastoksi
 bei techt zur Lttoluiiiiz «u dienen. Seitdem i·t dem Ver-i . « 3;�:  . «.fattschdas likselsiiii iiiilierz izind iiäher gerückt, aiis nnd ein i » ·Ecbore»n· De« X&#39; Un« dem QMM" Wilh« Kwcf Z«
biegen Ltsiiiidcs und �Jalfen, lustig selbst, tragend das lustige Z Wllkklil e· YOU« 3&#39; ATLSUst d«,D1e"it7Ji« Suspnna Pirefe
Dach, voii Sturm und Wetter zerrütteL Noch lugt dieidsi Wilh«  S; de« «« den-« ufmg� 29m." Susseda m
Armuth lierciiis, holiläiiffig wie vordem, aus liliiidsclieibigem  Eaiikasp e« T« Je« 7« dem Bild« �m? Pteimetzins szOscaV
lottrigeu F·eiisterii, tuiiifoeiidiirclistopfh und trittst du hinein i Velssi i· d« VI« ««  de« 9xdkm �ewig� Gott« iJioifs
über nnenbliebeii Schinutz zur gelecferten, ivurinzerfrefseiieii I Z« sMfasp e� G�; des« Oft« Vospkid 9�!� Vokkorskt m
zjiaiistlillip siehe, es schioiiideii die Sinne dir in den diisteri    HTpiTzis VMJOHJZJII Jxfjllstkzlsxsskksfiutsslsxelsl« «,«-- .   »» »� l".r..i.�«« c. « .sihuiutzizfcii Jlaiiiiicii und bcciiigstigt suchst du bin .lusgaug, de» «. dem Lehrer Julius

sKalkbreiiiiet« hier e. S.
 Sicherheit. Den 1 !. August Johanna Stephan geb.

ihoppe zu tlrickaii des weil. Freig.:«2liisz. Johann Stephan
iiachgeL Trade» alt 63 3.; den l2. der Lohng Carl Ja:
isehki zu Obei«:Witkaii, alt 27 J. 9 M.; den I5. die Wittwe
Susaniia Fuhrmann geb. lllose in Siniinelwitz, alt 78 J.I 2118. 29 T.

gleich, im Schiuiilz sein Sehen verbringt, nie riihuit ei«
deines» lsteschleclits sich, verflucht dir, sich selber beiäubend
im stfiiht tierzehrender Siinde Obgleich nur das Elend!
liier Schutz sucht, doch ist die ."s!iitte, die nnianbre, Brut:
stätte ferneren Elends, liis einst ihr Uinsturz vollendet.

Nun aber weiter, mein Freund, eines Feldwegeis noch.
Schoii siehest du stattlich Gehöft, inmitten das siisrreiihaiisJl
umgeben von freundlichen Gärten; ihm zur Seite die räu-
niigeii Scheuern, gefüllt mit dem kileichtlfiiiii gesegneter

Das evang. Pfarraint

Ein erstes und letztes Wort.
und hell, erquickliche Wohnung käueiider Schafe und Rin- DWZ M Nr· U des »St�ttblattes« unter �nn� er-
der, der wicsliisisiideii kilosse Gestainpf auch tierniiiiiiist du, k schienene Jnserar vom 3. August d. J» in welcheni ein von
fxxxjchlisxlieii .Liei«!,eii. Freude nnd Lust alhiiicst wohl jeglieh I mir an den Lehrer der Wxkljtarchioiizer Schule gerichtetes
iczesklcopf hier. So eiiipfiiidest du Freund. Doch der Wahr: Z Schreiben der öffentlichen Kritik unterzogen wird  ist mir
heil lief-», ex« verbirgt sieh of: in harter llnibüllnng, oft I erst heute zu Gesicht geloniiiieii!, nöthigt mich zu folgender
auch in tiiiisclseiideiii Schein. Noch fchaiitest du nicht derlErkläriiiig: »Die Akt UND Weils, i« welcher das» aller:
dienenden Leute Behausiiiig Dort der Fgiiufeii Unrathsidiiigs wörtlich initgetheilte Schkkftstkkck E« Vekbktldutlg Mit
am FJaiis, den: jeglicher Piitz fehlt, kündigt sie an. Tritt i der Ferieiiordiiiing gebracht wird, ist völlig iinbegrüw

idet und unrichtig, die darausgegaiigerien Schlußfolge-
ehe die knarrt-like Thiir mit zervrocheiieiii Schloß noch ganz Ringen! sind boshaft und unwahr und das ganze Ju-
dn geöffnet, Fuge» die Wände: ooll Juki» tpiefefkd vol; sei-at ist eine tendeutiöse Verläumdiiiig Grund:
allerlei Dunst. Kinder tuuinielii sich hier, iiaclt und zer-f1- Es ist VOII Mit· ei« derartige? Ekkaß M die Lehrer
luiiipt, :i!li"i"iiiiei« und �lßeilver, zuuieist deiii Alkohol fröhneiid Z III-Eines Allfsithtskksksss Ukcht gekkchtst worden� Z� Das in
Dieser: wird ihnen gexeicht iiicht selten zur Labung, zarteiifdciii Jnserat iuitgetheilte Schriftstitck ist kein Erlaß,
�ninbern auch seit-m, in Nacht ihre Seele zu bannen. Viel f sondern nur eine amtliche älitittheiltiiig an den Lehrer
des lssesindcss wohnt hier in eineni Gemach und den kleinen in Tlkxxlliarchitiitz auf seine durch einen Schulkncibeii an mich
seitlicheii llciiiiiiierii und viel des Gefiinks veriiiiiiiiist dnfgericlstete Frage über den Beginn der Serien in hiesiger
tioii treischendeii Weibern Tag um Tag und Naufeiccsieii des ; Parocliia 3. habe ich weder jetzt, noch vordem, den geseh-
Jiihr un: ssaljr von Hof zu Hof wanderuden flüchtigen I lichen Bestimmungen zuwider, selbstständig in Bertreff der
Volkes hier ziifaiiiiiieiigepfercht fFerieii decretirt, sondern erst nach Vereinbarung mit deii

Sclioii willst dti znriick, Freund, doch halt, noch inittOcsrreii Parochicillehreriy entsprechend den Wünschen der
unter die Erde. Taszvfiiaiiin für Alle sie beut, hier cis-sGeiiieiiideglieder4 zu denen ja die Schulvorsteher gehören,

lkzelzzkfzfkkpzz Fikkjzzlizf sjehels geborgen, s-·»;·-.l;e««- dalcikzflieszk Wo z scheiutszx lihtase des Dfchterskk fit bie Erde »hiiieiii verlegt ; den Lfeginii der kzserieii für die Schulen der Parochie gleich-
Hizfkfzkek de» Tllzjlskliekf de» sngckeff dem, die seine l-el.ekzize- f luairdie Jlttohiitiiig noblen gleich, wie sie die Wildeii sich; niaszig festgestellt, was tion den· zgerreii ätehrern auch als
kxcjxkztefl lsiestade gierig ilmschHinz-kiffen, � siehe, so foohffeff f fehaffc«ii»Jcsiifeits· des pccsciiis iiii Dunkel  Urwaldsn » isichtig ciiicjrkiiiiiit worden ist«. Die zpereinziehuiig des» Prä-
des eignen Tliilks auch Viele iii Varacleii nnd Zeiten nor; Otiuicgcs Stufen hinab, � Dunkel iiiiiflort deine Blicke, �- i difats ,,lioiiiglich« if: also einfach lächerlich, ebenso die An-
m; Thlilscfl del� Blutstuhl, Schuh suchend vvr ilglsill Deo « iiur ;.3.«i.«iiiz«s.eii Eingang gestatten iviiizilie Fenstern dein J wendung des Wortes« haftoisale ,·,»!llleiiiherrschaft.«
F!.t.�«ettei«s. Nicht beut ihnen ffastliclies Tnich das« ne« ent- Siebte der Sonne; nie dukchftröiiit ihr belebender Strahl. Dein .i!errii Verfasser kaiiii ich daher nur rathen, sich
stislieiide Ihm· zifeifz es. fziexfsj sie l»-i-.z»:xks, die tliiidcr der diese diiiiisifigeii Siiinnie, ruffig und düster, von erlielleiiderjiii Zukunft, wenn ihn wieder gelüsten sollte gegen den
Jlx«zfs»zklh, ezsligzsfkfffxmsllisz kais, foie im lsieicliiiisi der fileicsliefTiiiicszlie aufiaiikfcsiideii lialkes gewahrst du nichts an den »Schulthrai»iii in Prietzeirf fein Geschlltz abzuhreiiiiem ge-he» armen Lazakus sah Selffoijxefx liedeekk nnd no» zjsnxkdeff f tjxiefeiideii Jlsciiideiisz  des Unflatlis sich birgt in den iiauer zu inforniireii; zur ätektüre enipfehle ich ihm dringend
geleckt «» de» Pforte» seines. �llal«1stes» Hintern dliiiiilislipniie schautes das Auge, der diese Illäiinie _ das 8. Gebot. Jin Uebrigen verioeife ich auf ein der

Die Fremden, ioohl fehlte« sie heim i» um �ßafäftc geschaffen, nie ljlicttets hinein, «� dieSchzitteii der Unter: s Reduktion abschriftlich iibergebeiies Schriftstiick des Herrn
link, Hjjflefg i» ZZZhZen Mk» Gkkittefi all-ji, menge die Jilste wette, Dante, sie ftsiegeln das eigne lsteiviiscn iLehrer Geißler aus Lt3.-«.Ulai«chivii,z.
hoffte de» sog»esulielslsxsexfxxftiifx Sohne-ff 5jfhliel»,ez« lizlgklx Doeh sliiiatliiiieiid kehrt Du zurück, Freund, mit mir zur? «l3rielzeii, den 15. August l872.
diesen, wer baut ihnen dhiitteiils Verbaiint aus den Iiiauerii Umniauerten Stadt, iiUIFEUdeU HEFT-MS- Nicht des Gelt«-
der Stadt, verachtet, gzclimxidnicirkt lnngerii sie hpagszefg l dels iuehr denkst du, tiiellcsiclit auch scliuldloser Armuth, in den«,

Pohl, Pastor u. Revisor.
Abschrift. Jch Endesiiiiterzeichiieter erkläre auf

Heil; brilteiid und ktlachcs ersinnend.  �Sieht es. kein Holz » Idarackeii iiorui Thor und in den Spelnnkeii des riesig an: f Slierlangen hierdurch, daß das in Nr. 1 des Nanislauer
beim flieht, zu zimfffcrif ein Obdach, Steine« nicht flieht, zu f leaelwenbeii Licibelsz dlch i.1c�lls«c�gt"s, das; in iiächster Um: . Stcittblattcs unter �� iin � entbaltene Jnserat teiber nieineii
�Jüiaiierti sich fligeiid durch der stelle kundige djiäiidcy kllauiii l gebuiig du iioih znieiiials kfefchaiit das Elend iuisziichteter g Willen veröffentlicht worden ist, sowie daß ich das erwähnte
flieh: Ufehli auf des. sfclfuketexx endlose-l- glaube, Herze« flieht s Müder, für die keine freundliche Hlitte gebaut ist, obgleich » Schriststück ineines Nevisors nicht für einen Erlaß,
niehr iiiid Geld, weltlilsixiiszfikiide Kräfte? Doch so �im olitfie iui Schliieisze des Qliiffcsficlitss schaffen ihr Lebtag mit sondern als amtliche Mittheiluiig auf meine des-
liegt die zhiiiisitstadt mit ihreiii Nienscheiigeiiioffe und was . fleißigen �bänben, Birot zu entleeren der Erde und das fallsige A iifrage erachte iiiid endlich daß ich die daraus
in wenig beachtetmSpalteiiinahiieiid das Statllstattssiisiclspsliiut zu inehreiiz den stolzen Besitzer-n, nichts erheischeud gezogenen Sehlusifiilgeriiiixzcii für uiibegründet halte
wohl lleiner darinnen vernimmt es. Drum inaszliicg nicht « dafür cils des« Leibes? Ilahisiiiig und Elloihdiirsr Dazu aber - und sonach als iiuberechtigt zurlickiveife
in die Ferne geschweift, Freuiidcheiy nnd das liebe Tglzcifii I gehliist vor Allein ineuscheiiiiiiirdiges Obdach! i Wind. Blarchiiiitg den 14. August l872.
darüber« tiergessein «� spspff ·« Los» »Opjtz« l  Geißler, Lehrer.Ltcsraiitiiiortlicher Iiledacteiirt

FB a U - HV g r d 1 U g U n  ; .�;ii»II«.·· Jlis  �s Biichhassdluiig iii
Die Olncsfiiliriiiifs des« Eilriiliciiiiss eines Usoliiiliciiiicso bei eer liicspsilfcsii Gasaiistcilh soll iiniN�""S«a" "".««"«"··«·«"i"-«i: .

JBege der Subxiiiisiciii an den Tliliiidesiforecriideii unter Vorbehalt des Zuscblages vergeben ivcrreikj Slmmllf�mmtlfurl�m
Quaiisieirtcs lliiieriieliiiier werten hierniit ciufz.ieferrrri. ibre Gebote sclirifiliih bis zuiui · »E11s

20. August bei uns einzureiclsksii. »Zeicl.iuiiii«ci, Kollisnciiisclilciif lind Bedingungen werden in iiiisereniJVVEiCU- gsdkUckkCU VUchSVUz Alls dem LEVEU Und
Aniislotcilis zur Einsicht ciusliecien « « i Alls Ihm! iekbst

Naiv-sicut, ben 6. eiuau� 1872. D e r M a il i st r a 1. i VII»»� � Karl von Iloltei.
die-Heu ital; ital! SBd» g» khclzzkläazikzicetst    »» _ Pf »» . l ». - ·«; 3 o Pi/ - -   . »«·Jesus-DRviisilotijen  Z f  CIchIVcIcIrC II. · »· , - .«-   « -.-."«r-"3»s :-   . ·. _ -z: H· ä E -s-»,»» olfjhghispii », . x sz l ,. h» ,-.»»»sk»hx.»»»»»xx K� «» M auf aneitaniii besteGebt!gsspNatlirkNafkilblejchenZ» ....- z, -»z,.z7lo«; c fee» »« - i « · «« «« «! »· O s; iiberiieliiiie icli aucli dieses Jahr wieder in; perrnz d�- e" » -:«   -.-  S «« � &#39; &#39; S &#39; · 5&#39;" &#39;EE ä ähuneeable/j}: «» «    .- »  «»  » F» 3 Friedrich Unmut!! ll1«·Illfci!bklg,l. Seht. nnd�E�: mm3! eawzzqggeg/ v, - , ·« ««- �P w. Z» g empfehle inich zu zahlreichen Auftrags-n.««- e: i HM herbe LFIJITII �Llnenban ««- Namsiaie a. spie-c.

aus der fkalsrik
des zsoflieferaiitcii Franz Htolliverli m Fioln a-«gth.

tldkijsiiiirt sein, 18110, 18.37, lass. .
Veliebtes Hausiniltel gegen Nisizliiistisik Raublirii iin Jöaie, Visrsililisimiiiiii und jegliche Brultaffecliiin
Tlllit Gisbraiicbsaiiiiiesisiiiifi in v·-i«i«is"cc1"iit�11 �Püqneien ä 4 Egiz, stets« oorrlitliig in Namslau bei
Karl Kadisizssp lc-rnstaclt. bei P. III. FNsiiicsr, Rc-lvhtlnal bei Kaufni. 9J?arck.

Eine Wirthschaft
mit 13 �morgen Acker, 3 Morgen Lilie-se, 3"Mor-
gen  s!artriilaiid, sehr guter Boden nnd Baum-
ftciiiLihl ist zu verkaufen. Wo? sagt die Eine-d.d. .

- h Die vorm. dein Lorenz und Eva
3!»!iorziiiek, fetztiiiir gehörige Ackerparzelle
-Oyp.·-äiio. hlsz Ecte·rsdorf,»von» 9 Morgen
35 [«]R., bin ich gesonnen, iin Ganzen oder
auch getheilt unter günstigenBedingungen zu
verkaufen. Ja« Steine/Iren.

- in  sattem!! 9./6.

A l t e G c r si e
iÜT Breiinereieii einpfiehlt lijilligst »

Rechte-Oder-Ufer-Muhle.Creiizbiirg Dass· 
�i. I!. Heinemann.



Aiichciicr u. Münchener Fciier-Veisf.-Gesellfch.
Nachdem Herr Jnspektor Kalusche in Naiiislau in Folge seines Domicilivechsels die Agentur der

obigen Gesellschaft niedergelegt hat, ist dieselbe Seiteiis der Directioii deiii Thierarzt Herrn E. Güttlich
daselbst übertragen worden.

Jndeni ich dies hieriiiit zur öffentlichen Kenntniß bringe, bitte ich ergebeiist, sich in Verfiche-
riiiigs-Angelegenheiten an Herrn 2e. Giittlich wenden zii wolleii.

Breslaii, den 6. August 1872.

Die Haupt-Agentur Breslau.
Laie. .4 ng. Franc/a.

Zlciclieiier und zttliinklieiier gleuwigxlisicli. . . . . . . !r.ctssriiiidkapital . . 3,ooo,000
Pisäiiiieisp und ZinseispEiiiiiahiiie für 1871

 exel. der Prämien fiir spätere Jahre! » 1,879,158 15 Sgr.
Prämien-Reserve. . . . . . . . » 3,045,047 25 »

Rthlu 7,924,2oc3 10 Sgr.
Verficherungeii in Kraft ani Schlusse des Jahres 1871

Mit Bezug auf vorstehenden Geschäftsstaiid der Gesellschaft enipfehle ich inich ziir Vermittelung
von Verficherungeii gegen Feuersgefahr auf Gebäude und bewegliche Gegenstände. Nähere Auskunft er-
theile ich mit Vergnügen und bin auch gern bei Anfertigung der Anträge behilflich. �

N s! , d e. A t 18"2. «« ·am aii en ugiis ·  G u t t l l c h ,
xtgent

Die bedeutenden Erfolge, welche durch vereinigte Geldmittel an der Börse erzielt werden,
veranlassten mich zur Errichtung eines

Consortiums z. Betreihung v. Börsengesehäften
in Staatspapieren, Eisenbahn� und Bankactien

für welches ich, auf langjährige Erfahrung gestützt, die Leitung der Geschiiltsoperationen zu über-
nehmen mieh verp�ichte. Das Gesammt-Kapital aller Betheiligten dient laut Prospect zu 3/1} Theilen
als Betriehsfond, während V4 Theil in

Prämien-Anleihe-Obligationeii von 30 verschiedenen der
renommirtesten Prämien-Anleihen

angelegt wird, welche zu Gunsten des Gesammt-Consortiiims spielen.
Die Betheiligung zu diesem höchst nutzenhringenden Unternehmen, wovon Prospecte auf Ver-

langen gratis und franco von mir versandt werden, geschieht mittelst directei� Anzeige an mich und
Einsendung von
100;»:;:: 10 Tlilr. fürgeden Anllieil von 100 Title. Preuss. Courant

1 Ireis zum L« August d. �I. 1
an welchem Tage die Suhscription geschlossen wird.

Siegmund Heekselier,
Bauk- und �Ve-t-Ilsolgc-sc-Inäfl in Hamburg.

» 1,148,770,888 »

Coneentriistes

Bestitutions - Fluide �1;
echt nebst GebranchssAiiweisuiig zu haben bei «· ««

H. Steinitz �ä
neben der Post.

_  Mein Gefchåftslocakbefindet sich am
Ringe, im Haufe des Herrn Topfhaiidler H i r s ch,
unter den fruheren Landen. D. Schnitzer.

Kiefernailel-  ��aildwolI-! Baile-Exlracl,
fiel. Spiritus. �Watte, Ilnterkleider und dergl. Producte aus der renommirten Lain-itv�sckenn
Iruhrik zu Remda in Thüringen werden allen  Jic-hg- und Its-«» «&#39; «� _&#39; «&#39; «· wieder-
holt als die anerkannt sichersten Mittel empfohlen und sind nur allein acht zu haben Fur

Namslanu bei E Gerlaoh, Kloslerstrasse-

Hut diezgahrigen Jagd-Saiten»einpfehle ask! itlle Sorten LefaiicheuxxPatrouewi
Hülsen in allen Nuinmerm sowie mein reichhaltigesz
Lager von Jagdgewehreiu

Jäsehke � Regiineiits - Büihsinnineliek I�bete. &#39;

Heilerfolge bei billigen- nud lliitekleiliskraiikeii
zu erzielen, giebt es kein heisanieres und kräftigeres
Mittel als die Yialzpräparate des königl. Wof-
Lieferanteii Johann zdoff in Berlin, Neue
Wilhelnistraße Nr. 1. »Sie wollen dem israelitischeii
am!: von Ihrem als heilkräftig berühmten:
Nialzextract 50 Flasche-n iibersendew Das Guru:
toriuin des israelitischeii Ashls in Köln-«

Berkaufsstelle bei a!. Steiuitz in Narnslan
in « 

f«« Ein altes rentaliles

Specereigeschaft g
mit fester Riilitairkuiidschaft in bester Lage einer�,
Garnisoiistadt ist nebst gut gebauteiii Hause niir wegen?
Krankheit des Besitzers unter günstigen Bedingungen!
zu verkaufen. Die Errichtung von Bieri und Wein-»
finde, LiqiieiinAusschank und Verkauf sind Bediirfnißu l
Herr Kanfiuasiiii Eint! Drescher in Breslciu, Vieh-I
niarkt l5, an der R.-O.-1l.-E. erheilt weitere Auskunft. I

An Königl angestellte Beamte. die
über 400 Stile. Gehalt haben, auch an
Postnnterbeanite wird G e l d unter

» Discretion geliehen. Näheresinjllrkslau
Hexen l�. l�.� ®onaenfte. 30, 1 Stiegelin ·s.

traurig-Gesellschaft.

sp statt.

Zeugnis
Meine 10 Jahre alte Tochter litt 3 Jahre

nach Aussage der Aerzte an der freiwilligen
Hinke«, für welche keine Hülfe vorhanden; es
entstanden in der rechten Hüfte Beinen, aus
welchen sich tiefe Löcher bildeteii und furchtbare
Schinerzen verursachten. Da ließ ich mir das
Glöcknerfche Pflaster kommen, iiach
dessen Gebrauch in kurzer Zeit Besserung und
iii 10 Wochen vollständige Heilung eintrat, so
daß das Kind laufen und springen kann wie
früher. Jch habe dieses Pflaster vielen meiner
Bekannten einpfohlen und sind Alle dadiirch
voii verschiedenen Leiden befreit worden. Möchteii
diese Zeileii alleii denjenigen Leidei1deii nähen,
die noch an der vorzüglicheii Heilkraft des
Glöckiiekfcheii Zug· nnd Heil-
p�afterß�! zweifeln. 

W. Gkiisirsliiz
Kaufmann n. Spinnereilsesitzer i. Prenzlau U.-Elli.

*! Zu beziehen a Sehn. 5 und 3 Sgr. in
der k. priv. Apotheke zu N« m s I au.

Gomaeretin
zum Wohle des leidenden Pnblienmsx

Das einzige und wahre Mittel gegen rheumati-
»schen und nervösen Kopfschnierz, Gliederreißeiu
Kreuzfchinerzeiy Seitenstecheii, Fufzkranipß verhindert
zugleich das Haarausfallein befördert den Haarwuchs,
reinigt den Kopf gänzlich von Schuppen und fchützt
auch gegen das zeitige Ergrauen der Haare. Das
allgemeine, anerkannte und weltberühmte, von den
Autoritäten der Wissenschaft geprüfte Coinaeretiii
ist aus frischen Vegetabilien bereitet und ist in
Flaschen nebst Gebrauchsaiitveifung zu 15 Sgr. zu
haben in Breit-n: bei H.Cohn, tszoliutliadcgiisseiz

in Nainslnii bei F. Karlowsktx
T&#39; Jn der Hanusotvska-Miihle sind eine

Parthie trockener Bretter abzugeben iind eine Parthie
Balken vorräthig

Ein ordentl.iches, mit guten Zengnissen ver· «
sehenes Diesisiinädistien kann sich zum An-
tritt am l. October er. melden bei

Amalio Nle-illner,
Bahnbofitraße

[Vermiethung.] Eine Wohnung bestehend

vermiethen und vom 1. Oktober zu beziehen bei
J. Vertutd Bahnhosstraße

Ilaselbaelks Brauerei.
Sonnabend! den II. August

GROSSES CONCERT
vom Trompeter-Corps

des Königs. 2. schien. Dragoner-Regiments No. 8
unter Leitung seines Stahstrompeters

Herrn Yqkdep
Anfang 6 Uhr. ��� Entree pro Person 272 Sgr.

Donnerstag, den 22. August c,:

C: r n t e f e ff,
Coneert und Tanzvergnügen.

Von 3 Uhr Nachin ab: Kassee u. Kuchen»
_ » Um· 7 Uhr: fetten Gånfebrateir

Gleichzeitig Bolzenschießen um eine Wunder-Weitre.
Es ladet ergebenst ein  Krecks

Entree nach Belieben« Gastwirtli in Böliiiiiiitr
Sonntag, den I8. August, Reichs-i. 3 Uhr,

im them. Hisrm anisifcheii Garten in Altstqdtu
Seheibenschiessen und

Garten-Coneert,
letztcres ausrief. VVM Htkkn Stadiniiisikiis Barusclr

Abends sindet zur  Einweihung des Locals
B a I I

Hierzu ladet ein iieehrtcs Publikum von
Stadt nnd Land« erciebenft ein

Gottlieb Neumann, Giaftmirtb.
Zur Tanzmnftis

auf Sonntag, den l8. Angnst, ladet ergebenst ein
Pllscll, Gastwirth.

Driick und Verlag von Oskcirdtsfilts�i-n«;iamslaii.

aus drei Zininiern nebst Küche und Beigelaß ist zu "




